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Zweivergaseranlagen waren schon immer
eine sehr bel iebte Methode, um die Lei-
stung des serienmäßigen VW-Motors an-
zuheben. Daran hat sich auch mit dem Er-
scheinen des 1300 ccm VW-Motors nichts
geändert.  Der Grund für diese Beliebtheit
ist leicht einzusehen: Bei keinem anderen
Motor ist der Einbau einer Zweivergaser-
anlage so erfolgversprechend wie gerade
bei dem VW-Boxermotor. da hier die
serienmäßigen Ansaugwege recht lang
und gewunden ausgefal len sind.
Das serienmäßige Ansaugrohr, wegen sei-
ner skurr i len Form in einschlägigen Kreisen
mit dem Namen "Hirschgeweih" belegt,
besifzt zudem eine Gemischvorwärmung,
um die Kondensierung des Kraftstoffes
auf dem Weg zum Zyl inderkopf gering zu
halten. Beide Faktoren, der lange und oft-
mals gewundene Weg und die Vorwär-
mung Ces Gemischs, sind einer optimalen
Füliun-q nicht gerade zuträgl ich und kosten
e in ige  PS.
Um diese verlorerren Pferde vieder ins
Gehege zu bringen, offerier C : Essener
Firma Riechert ihre ,,Sper , lex" Zwei-
vergaseranlage, die für al le y'W-Typen mit
Käferkarosserie und den VW 1500 Trans-
porter-Motor l ieferbar ist.
Die Anlage besteht im wesentl ichen aus
zwei Solex-Vergasern 34 PCl, zwei Naß-
luft f i l tern, zwei Saugrohren, einem exakt
einstel lbaren Gasgestänge und den zur
Montage notwendigen Kleintei len und
Leitungen. Von einer Weiterverwendung
des Original-Vergasers sah man irn Inter-
esse optimaler Leistungsausbeute ab. Aus
den gleichen Gründen erwies sich auch
der Austausch des unterdruckgeregelten
VW-Zündvertei lers gegen den f l iehkraft-
geregelten Bosch-Zündvertei ler VJR 4 BB
25 a ls  unumgäng l ich .
Dennoch ist der Preis der kompletten An-
lage für den VW 1300 mit DM 385.-
(ohne Zündvertei ier) noch recht günstig.
Hinzu kommt noch der Preis des Vertei lers
mit rund 40 Mark. Zu beziehen ist die
ganze Geschichte bei lng. Bernd Riec*rert,
Vergaser-Dienst, 43 Essen-Holsterhausen,
Menzelstraße 12. Den Einbau können prak-
t isch al le VW-Vertretungen oder Vergaser-
D iens te  übernehmen.  Dem e in ioermaßen

geübten Bastler dürfte aber auch .der

Selbsteinbau keine große Mühe bereiten,
zumal die Anlage sehr sauber gearbeitet
ist und demzufolge keine Schwierigkeiten
mit schlecht passenden Teilen zu erwarten
s ind .
Die auf dem Prüfstand ermittelte Mehr-
leistung durch die Speed Bex Zweiver-
gaseranlage beträgt nach den Angaben
des Herstel lers beim 1300 ccm VW-Motor
rund 6 PS bei 4000 U/min. Wir hatten Ge-
legenheit,  einen solchen Zweivergaser-VW
zu messen und mit unserem gewiß nicht
langsamen Serien-Dauertestwagen zu ver-
gleichen. Das Ergebnis läßt darauf schl ie-
ßen, daß die 6 Mehr-PS tatsächl ich vor-
handen s ind : vw1300 vw 1300

. ,  Zweivergaser Serie
t 'escnleunrgung
0 bis 40 km/h 3,4 s 3,9 s
0  b is  60  km/h  7 ,0  s  7 ,6  s
0  b is  80  km/h  12 ,4s  14 ,0s
0 bis 100 km/h 20,4s 24,5 s

1 km mit
stehendem Start 40,1 s 41 ,4 s

Höchstgeschwindigkeit
132kmlh . |26 km/h

Mit diesen Fahrleistungen läßt sich ein WV
schon ganz f lott  bewegen. Besonders der
Zuwachs an Beschleunigung macht sich im
Verkehr wohltuend bemerkbar. Die Gänge
lassen sich dank der besseren Fül lung im
oberen Drehzahlbereich weiter ausdrehen
als beim Serienwagen (1. Gang bis ca. 40
km/h ;  l l .  Gang b is  ca .  75  km/h ;  l l l .  Gang
bis ca. 110 kmih), was man besonders
beim Uberholen zu schätzen weiß.
Auch sonst machte die Speed Rex-Zwei-
vergaseranlage einen recht guten Eindruck.
Der Leerlauf des Wagens war stets ein-
wandfrei und durch nichts aus der Ruhe zu
bringen - zweifel los ein Verdienst der
spez ie l len  Drosse lk lappenhebe l ,  d ie  e ine
exakte Synchronisierung der beiden Ver-
gaser ermöglichen. Selbst nach kühlen
Nächten sprang der Motor so an, wie man
das von einem Volkswagen gewöhnt ist,
nämlich auf den ersten Schlüsseldruck. Da
die beiden Vergaser keine Startvorr ich-
tung aufweisen - was übrigens auch nicht
nötig ist -  muß man al lerdings vorher mit

dem Gaspeda l  e twas "pumpen" ,  um a : '
diese Weise zündfähiges Gemisch in d,:
Zylinder zu fördern. Die Kaltlaufeigenschaf-
ten waren gleichfal ls recht gut, denn schon
nach wenigen hundert Metern Fai istrecke
l ief der Motor rund, mit saul: .  ien Uber-
gängen beim Gasgeben.
Als überraschend leichtgär:grg erwies sich
die Gaspedalbetät igung, wozu in erster
Linie die sehr eorgfält ige Ausführung des
in Kugelpfannen gelagerten Gasgestänges
beigetragen hat. In der Elastizi tät erl i t t  der
Motor keine nennenswerte Einbuße. Man
kann ohne weiteres aus 45 km/h im
lV. Gang beschleunigen, was auch den
Ansprüchen extrem schaltfauler Fahrer ge-
nügen dürfte. Ledigl ich das Ansaug-
geräusch des Motors ist etwas kräftiger
als beim Serienauto, wurde aber von uns
nicht als läst ig empfunden.
Erwartungsgemäß lag der Verbrauch des
Zweivergaserwagens nur unwesentl ich
höher als bei unserem serienmäßigen
Dauertest-VW (1 l , l  Li ter/100 km gegen
10,7 Liter/ l00 km). Wenn man die gleichen
Fahrleistungen wie beim Serienwagen vor-
aussetzt,  könnte man sogar die Werte des
Einvergasermodells unterbieten, da zwei
Vergaser eine günstigere Gemischvertei-
lung und damit einen geringeren spezif i-
schen Verbrauch erlauben.
Die Beschäft igung mit der Speed Rex-
Zweivergaseranlage hat wieder gezeigt,
daß diese Methode der Leistungsverbesse-
rung beim VW nicht zu Unrecht bel iebt ist.
Hierbei spielen auch andere Vortei le, wie
z .  B .  schne l le r  E inbau,  ke ine  höhere  Repa-
raturanfäl l igkeit ,  Erhalt der Serienmäßig-
keit  der wichtigsten Motortei le usw. eine
Rolle, da viele VW-Fahrer zwa( den Drang
nach mehr Leistung verspüren, aber vor
einem größeren Eingrif f  in das Innenleben
des Motors zurückschrecken. Auch steht
der Anschaffungspreis zumindest bei die-
ser  An lage in  e inem ree l len  Verhä l tn is  zum
Leistungsgewinn, der mit rund 6 PS den
Wünschen zahlreicher VW-Fahrer entspre-
chen dürfte. Schließlich steht einer weite-
ren Leistungssteigerung nichts im Wege,
zumal die Speed Rex-Anlage mit ihren
relat iv großen Vergasern hierzu recht gute
Voraussetzungen bietet.
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